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Weitere Fortſchritte in Montenegro
Die Offenſive in Montenegro

e B Berlin 10 Januar Aus dem K und K Kriegs
preſſequartier wird gemeldet Die Montenegriner ſind aus
dem Sandſchak geworfen aus Südbosnien vertrieben und
vom Meere abgeſchnitten Nun wird die Offenſive im Jn
neren Montenegros fortgeſetzt Von den Voche und von der
Herzegowina aus geht der Angriff unter der bewährten
Führung des Generals von Koevehß Starke artilleriſtiſche
Kräfte ſind bereitgeſtellt worden und ſeit Tagen in Tätig
keit Unſere Infanterie bedroht nun nicht mehr bloß die
Nord und Nordoſtgrenze Montenegros die einzige Verbin
dung mit Neuſerbien und Nordalbanien ſie erſtreckt ſich be
reits Schritt für Schritt auf den Loveen das unmittelbare
Ziel jeder von Cattaro landeinwärts geführten Unter
nehmung Dieſe Unternehmung die zu anderer Jahres
zeit wegen der entſetzlichen Schwierigkeiten in der Waſſer
verſorgung im Karſtgebiete zu den größten Beforgniſſen be
rechtigen müßte findet in den reichlichen Niederſchlägen des
Winters wertvolle Unterſtützung Sind auch die Ueberzahl
wie die beſſere Organiſation auf unſerer Seite ſo darf doch
nicht vergeſſen werden daß die natürlichen Schwierigkeiten
des äußerſt wegearmen und unvermittelt vom Meere auf
ragenden Gebirgsſtockes groß ſind Planmäßiges bedächti
ges Vortragen des Angriffes kennzeichnet unſere gegen
wärtigen Kämpfe nahe der äußerſten Südgrenze des Reiches

Zur Vertreibung der Entente
truppen aus Gallipoli

e B Konſtantinopel 10 Januar Die Sieges
feier fand geſtern abend mit einem großen prunkvollen Um
zug ihren Abſchluß Die Teilnehmer am Zuge an dem meh
rere Muſikkapellen ſich beteiligten hielten in langſamem
Prozeſſionsſchritt die Fahnen der Türkei Deutſchlands
Oeſterreich Ungarns und Bulkgariens ferner rieſige Banner
mit patriotiſchen Jnſchriften die ſie durch die Straßen der
Stadt trugen Von Zeit zu Zeit wurden Hochrufe auf Vater
land und Heer ausgebracht Die Menge ſtimmte National
geſänge an während die großen orientaliſchen Trommeln mit
dumpfem Tone grüßten Die Begeiſterung des türkiſchen
Volkes iſt tief ergreifend Man hatte den Eindruck daß die
osmaniſche Nation im Glauben an die Zukunft des Vaäter

de niemals ſo geeint war wie an dieſem Freuden
age

Die Siegesfrende in Konſtantinopel
e B Rotterdam 10 Januar Ueber die Räumung

der letzten von den Engländern und Franzoſen noch auf Galli
poli innegehabten Stellungen liegen von ſeiten der Entente
nur dürftige Einzelheiten vor Von England aus wird aber
verbreitet daß die Türken auch diesmal wie bei Anczac und
Suvla durch die Ausführung des Räumungsplaneg voll
ſtändig überraſcht worden ſeien Wie bei Anczac ſollen die
Verluſte der Engländer nur einige Mann tragen haben
während die Franzoſen angeblich gar keine Verluſte hatten
Die Räumung geſchah unter perſönlicher Führung des neuen
Oberbefehlshabers General Monroe Jn England hatte man
die Oeffentlichkeit ſchon in der vorigen Woche in vorſichtiger
Weiſe auf die vollſtändige Räumung vorbereitet insbeſon
dere durch die Veröffentlichung des Berichtes des Generals
Hamilton über die Dardanellenexpedition mit ihren fürchter
lichen Einzelheiten über die Leiden und die Strapazen wel
chen die engliſchen Soldaten dort ausgeſetzt ſeien

WTB Konſtantinopel 10 Jan Die Freude über die
Heldentat der türkiſchen Truppen die die Engländer end
gültig von der Halbinſel vertrieben haben iſt in allen
Kreiſen der Bevölkerung allgemein Die Glocken aller grie
chiſchen und armeniſchen Kirchen wurden zum Zeichen der
Freude geläutet Jn allen Kirchen und den iſraelitiſchen
Tempeln wurden e Leg abgehalten Die türkiſche
Schuljugend erhielt den Tag ſchulfrei Gruppen der Schul
zugend meiſtens in feldgraue Uniform als Soldaten ge
kleidet durchzogen mit Muſikkapellen an der Spitze die
Straßen und veranſtalteten Freudenkundgebungen Die
Freudenkundgebungen allerorts wiederholten ſich unaus
ſelest Abends wurden die Moſcheen feſtlich beleuchtet So
ort nach Eintreffen der Siegesnachricht im Kriegsminiſte

rium begab ſich Enver Paſcha in das kaiſerliche Palais und
meldete ſie dem Sultan der ſeine überaus lebhafte Befriedi
in dazu äußerte Der Sultan übermittelte ſeine Glück
wünſche und Grüße der 5 Armee die mit dem Ausdrucke des
Dankes antwortete Der Sultan ſpendete neuerlich tauſend
Pfund für die Kinder gefallener Soldaten

Fremdenausweiſung von den
griechiſchen Jnſeln

e B Lugano 10 Januar
Aus Mailand wird gemeldet Die fremden Stagatsange

hörigen auf den griechiſchen Jnſeln Milo Jkaria und Chios
wurden pon der Entente ausgewiejen

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 10 Januar
Amtlich wird verlautbart 10 Januar 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Auch geſtern fanden in Oſtgalizien und an der Grenze

der Bukowina keine größeren Kämpfe ſtatt Nur bei Topo
routz wurde abends ein feindlicher Angriff abgewieſen
Sonſt nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Von Geſchütz ämpfen im Gebiet des Col di Lang und im

Abſchnitt Vielgereuth abgeſehen fand an der Südweſtfront
keine Gefechtstätigkeit ſtatt

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere gegen Berane vordringenden Kolonnen haben

die Nontenegriner neuerdings von mehreren Höhen ge
werfen und Bioce erreicht Nördlich dieſes Ortes iſt das
öſtliche Limafer vom Feinde geſäubert Die Truppen die auf
den Höhen über einen Meter Schn ie zu überwinden haben
leiſten Vorzügliches An der Tara Artillerietätigkeit und
d Der Kampf an der Südweſtgrenze Montenegros

auert an

Der Stellvertreter des Thefs des Heneralſtabes

Rothſchild in Saloniki
e B Bndapeſt 10 Januar Einer Drahtmeldung des A

Villag aus Softa zufolge kam der Baron Henrn von Rothſchild
mit dem Oberrabbiner von Paris auf ſeiner Yacht in Salonifi
an und brachte ein Lazarett mit worin ſchwerverwundete franzö
ſiſche Offiziere Aufnahme fanden Baron Rothſchild beſuchte auch
den Oberrabbiner von Saloniki der ihm erklärte daß die Juden
Salonikis duertzweg deutſhfreundlich geſinnt ſeien und an den
Endſieg der Mittelmächte glauben Das werde ſich ſo lange nicht
ändern als Rußland zum Vierverband gehöre Baron Rothſchild
ließ ein Kapital von 300 000 Drachmen für die arme Judenſchaft
Griechenlands zurück

t

Das Deutſchtum zweier Reiche
Bismarck hat es 1866 durch die Tat bewieſen und ſpäter

ausgeſprochen daß zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich eine
von der Natur gegebene Einheit des Volkstums beſteht die
wichtiger iſt als alle ſtaatlichen Formen Das wird jetzt
wie Hermann Kien zl im erſten Januarheft des von Frei
herrn v Grotthuß herausgegebenen Türmers Stuttgart
Greiner K Pfeiffer ausführt durch das Erleben unſerer
Zeit beſtätigt

Alle empfinden daß dieſe Waffenbrüderſchaft auf den
Kampfplätzen des Weltkkrieges noch etwas anderes iſt als
ein Vündnis der Reiche Daß die Gemeinſchaft tiefer wurzelt
in dem alleinigen Vaterlande des Deutſchtums nämlich
Die nationale und die ſtaatliche Selbſtändigkeit der Mad
jaren die Eigenberechtigung der ſlawiſchen Völkerſchaften
Oeſterreichs ſoll von keinem Gelüſten vergewaltigt werden
Genug daß die Mitbürger fremder Zunge teils bewußt
teils unbewußt und ſogar theoretiſch widerſtrebend in
Oeſterreich Ungarn einen großen Faktor der europäiſchen
Zentralgewalt erhalten helfen Jhr engeres Jntereſſe ift
dabei geradeſo am beſten gewahrt wie das der Türken und
Bulgaren im Schutz und Trutzbündnis mit denſelben Zen
tralmächten Doch den Deutſchen hüben und drüben iſt die
freudige Erkenntnis gewährt daß das Deutſchtum zweier
Reiche die Grundlage und die unzerftörbare Bürgſchaft der
Waffen und der Reichsbrüderſchaft iſt die Grundlage und
die Bürgſchaft unſerer militäriſchen und politiſchen und
kulturellen Bedeutung für die Welt

Man braucht nicht kleinlich die häßlichen Einzelerſchei
nungen im tſchechiſchen und rutheniſchen Lager zu überſchätzen
um den deutſchen Kern des öſterreichiſchen Bündnis
wertes richtig einzuſchätzen Wohl aber ſagt uns die Logik
der Selbſterhaltung daß die Hut und Pflege des Deutſch
tums in Oeſterreich nicht bloß eine deutſch öſterreichiſche An
gelegenheit daß ſie vielmehr mit den Lebensintereſſen der
ganzen deutſchen Nation innig verbunden iſt

Töricht gebärdete ſich zuweilen die reren der
Kannegießer die ſich gehäſſig über manche Erſcheinungen
panſlawiſtiſchen Verrätertums in Oeſterreich das Maul zer
riſſen ohne zu bedenken ab ſie ſelbſt die im Nationalſtaate
Geſicherten jemals auch nur einen verſtändnis und teil
nahmevollen Gedanken geſchweige denn helfende Tatkraft
dem eigenen Volkstum im anderen Reiche gewidmet hatten
Die Deutſchen Oeſterreichs ſind ſeit Jahrhunderten aller
Deutſchen Vorhut im Südoſten Für alle Deutſchen be
chühten verteidigten ſie Grund und Boden und die im
eutſch öſterreichiſchen Bündnis umgrenzte politiſche Sphäre

Allen Deutſchen kommt in unſerer weltgeſchichtlichen Zeit
u was die Deutſch Oeſterreicher erreicht und erhalten

z die Bündn gkeit und Slagkraft Oeſterroiqchs

e

Statt das Gegebene mit einſichtsloſer Kritik herabzuſetzen
und den Oeſterreichern mit viel mehr eitler Selbſtliebe
als Billigkeit die bequemeren Verhältniſſe des deutſchen
Nationalreiches triumphierend entgegenzuhalten ſollte der
Bürger des Deutſchen Reiches ſich bemühen der o
Leiſtung der Deutſchen Oeſterreichs in Dankbarkeit gerecht
zu werden

Doch mit dem Verſtändnis für dieſen Teil der allge
meinen deutſchen Sache iſt es in Reichsdeutſchland noch ziem
lich übel beſtellt Der Preuße zumal hat ſeinen politiſchen
Sinn gouvernemental gedrillt daher macht er ſich dumm vor
ſeinen eigenen Volksſorgen ſobald ſie jenſeits der Reichs
grenzen in Erſcheinung treten Nur um Gottes willen keine
Einmengung auch nie mit zollfreien Gedanken in
die innerpolitiſchen Angelegenheiten eines fremden
Staates Es muß als eine der wohltätigſten Wirkungen
des ſurchtbaren Krieges und der deutſchöſterreichiſchen
Kameradſchaft in den Schützengräben erwartet werden daß
dieſe lächerliche Aengſtlichkeit einer naturgemäßen beſſeren
Geſinnung Platz mache

Auch das offizielle OeſterreichUngarn kann künftig nicht
mehr mit Argwohn Regungen und Strebungen verfolgen
denen es in den ſchwerſten Zeiten einen unbegrenzten Dank
ſchuldig wurde Dieſe Regungen und Strebungen der deutſch
geſinnten Oeſterreicher haben ſich überdies inſofern ſie vor
mals blind geſchwärmt haben mochten in der eiſernen Schule
des Kriegs geklärt Weder hüben noch drüben rüttelt fürder
hin irgendeine Sehnſucht an dem Staatsbeſtande Oeſter
reich Ungarns Gerade die es mit der Einheit der deutſchen
Nation am beſten meinen wünſchen ſie dauernd durch die
ſtaatspolitiſche Verbindung der zwei Reiche verbürgt und ge
ſichert Nicht nur als eine geſchichtliche Ueberlieferung
liebt der Deutſchöſterreicher ſein Oeſterreich er erblickt
auch in OeſterreichUngarns ungeſchmälertem Beſtehen die
größte Du ete für die Macht und Kulturfülle des ge
amten Deutſchtuwns

Nutzbarkeit die freilich noch ganz anders als bisher ge
nutzt werden muß Die öſterreichiſchen Staatslenker haben
ſeit 1879 mit ihrer in ner politiſchen Deutſchfeindlich
keit eine panſlawiſtiſche Saat ausgeſtreut deren Ernte jetzt
während des Krieges ihr Gewiſſen erſchüttern mochte
Noch freilich war dieſes alte Oeſterreich deutſch und öſter
reichiſch genug daß es der böſen Geiſter Herr werden konnte
Doch beſtimmte Vorgänge die nun durch den Hochverrats
prozeß gegen Kramarſch den anerkannten parlamen
lariſchen Führer der Tſchechen die öffentliche Signatur er
halten können ſelbſt an minderbegabten Staatsmännern
nicht ohne Wirkung bleiben Kein Deutſcher Oeſterreichs
denkt an die Unterjochung der ſlawiſchen Mitbürger an eine
gewaltſame Germaniſation ſlawiſcher Gebiete Jm Gegen
teil ſind die Deutſchöſterreicher heute mehr als je bereit eine
Treuga Dei mit allen vaterländiſchen Slawen zu beſiegeln
Doch die Hingebung an das Ganze die ſie ſelbſt leiſten ver
langen ſie auch von den anderen und von den Miniſtern
ihres Staates zum mindeſten die Gewißheit daß ihnen nie
wieder der Gottesfriede im Munde als ein Vorwand dienen
werde Anſprüche zu fördern die das Deutſchtum Oeſter
reichs und den Staat verderblich treffen Es war einer der
leuchtendſten Patrioten Oeſterreichs Freiherr von Dum
reicher der einſt das Wort ſprach Wer in Oeſterreich
als Deutſcher ſeine nationale Schuldigkeit tut verteidigt
damtt ob man ihn berückſichtigt oder nicht und ob man ihm
dankt oder nicht den öſterreichiſchen Staat Das iſt nur
eine Selbſtverſtändlichkeit doch es bedurfte eines die Grund
pfoſten der Donaumonarchie erſchütternden Weltkrieges daß
das Selbſtverſtändliche den Regierenden in Oeſterreich ver
ſtändlich wurde

Jſt es ihnen heute verſtändlich Der öſterreichiſche
Miniſterpräſident Graf Stürgkh verurteilt das öſterreichiſche
Abgeordnetenhaus ſeit Kriegsbeginn zu einer Paſſivität
derengleichen nicht einmal der kleinſte aller kriegführenden
Staaten ſeinem Parlamente zuzumuten wagte Die öſter
reichiſchen Abgeordneten haben ſeit dem Sommer 1914 zwar
Mandate aber tatſächlich weder Sitz noch Stimme Fürchtet
Graf Türgkh den Eindruck den die Einbrufung des Reichs
rates um deswillen hervorriefe weil gar mancher Sitz un
beſetzt bleiben müßte Man weiß doch ohnedies welche pan
ſlawiſtiſchen Abgeordneten derzeit hinter Schloß und Riegel
ſitzen wenn ſie nicht vorzogen den Staub des von ihnen
vörratenen Vaterlandes von den Füßen zu ſchütteln Die
Ohnmacht des öſterreichiſchen Parlaments hat zur Folge
nur der Volkswille der einen Reichshälfte zum Ausdru
gelangt und Ungarn durch ſeinen T iſz a vor dem Auslande
auch für das mundtote Oeſterreich ſpri Das mindert das
moraliſche Gewicht Oeſterreichs und der Monarchte Außer
dem wird durch die Zaghaftigkeit der öſterreichiſchen Regie
rung ein nicht n ehe Augenblick für die Aubahh
nung einer geſunden öſterreichiſchen Natrionalitätenpolitik
verſaumt der Augenblick nämlich der die Geiſter unter
dem ungeheuren Druck weltgeſchichtlicher Ereigniſſe zu
ſammenſchweißen könnte Es darf heute nicht kritiſch unter
ſucht werden welche Verantwortung Graf Stürgkh von dem
man weiß daß er im Amte zu bleiben wünſcht r
Shianeſe auf ſi9 nimmt Ach ganz allgemein ſei das
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Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

WTB urg 10 Januar Anmtl Bericht vomJanuar Weſtfront Der Feind verſuchte Czartoryſk zu nehmen
wurde jedoch zweimal mit empfindlichen Verluſten zurückgeworfen
Die Zahl der am 7 Januar in Galizien eingebrachten Gefangenen
erhöhte ſich auf 20 Offiziere 1175 Soldaten und auf 3 Maſchinen

Kaukaſusfront Der Feind verſuchte die Stadt Aſſadabad an
zugreifen wurde aber 40 Km nach Südoſten zurückgeworfen und
verlor 40 Tote und viele Verwundete Am Schwarzen Meer

en unſere Torvedoboote einen großen pfer Sie
hatten ſpäter eine Begegnung mit dem Panzerkreuzer Göben
und zogen ſich zurück worauf ein in der Nähe befindliches Linien
ſchiff mit der Göben ein Seegefecht auf große Entfernung hatte
t verſchwand nach dem Vosporus zu Wir hatten keine Ver
uſte

Die Schlacht an der bukowinger Front
c B Bukareſt 10 Januar

Laut Meldungen aus Radautz verſuchen die Ruſſen an
ver ront die in ihre Reihen geriſſenen Lücken
wieder aufzufüllen Zu dieſem Zwecke treffen neue tſcher
keſſiſche Regimenter an der Front ein Bekanntlich waren
es auch Tſcherkeſſen mit denen im Vorjahre verſucht wurde
die Bukowinager J zu durchbrechen r Kampf dauert
ohne Pauſe an Die Kanonade iſt bis an die Ufer des
zu hören Viele Militärzüge gingen an die ruſſiſche Front
ab Der Bahnhof von Lipkan t mit ruſſiſchem Militär an
gefüllt Die Mannſchaften dürfen die Waggons nicht ver
laſſen Die Militärzüge beſtehen meiſt aus geſchloſſenen
Wagen Die Soldaten werden wie Sträflinge be
handelt Die in den Hangars von Lipkan befindlichen
Flugmaſchinen wurden nach fernen Plätzen gebracht teil
weiſe nach Mamaliga

Engliſche Jlluſioniſten
Grundlinien für einen dauernden Frieden

n der Fortnightly Review vom Dezember 1915 ſtellt
Charles Stewart Richtlinien für einen dauernden Frieden
auf weil gerade der gegenwärtige Zeitpunkt wo der Aus
gang des Krieges in der Schwebe iſt Parteilichkeit aus
ſchließt Seine Vorſchläge ſind

1 Keine Rache oder Wiedervergeltung keine unnötige
perſönliche Demütigung oder Bedingungen die als
ſolche von dem Beſiegten ausgelegt werden könnten

2 Die Ausrottung des Militarismus
wie wir dieſe Erſcheinung nennen weil wir keinen

beſſeren oder zutreffenderen Namen haben um ein
Syſtem oder eine Theorie zu bezeichnen die es in
unſerem Lande nicht gibt
Gründliche gegenſeitige Abrüſtung zu Waſſer und zu
Lande und eine vervollſtändigte und erweiterte Ver

faſſung für das Haager e rber Schlichtung aller internationalen Zwiſtigkeiten mitSitfe einer internationalen Polizeigewalt

4 Gleichzeitig mit dem Abſchluß eines endgültigen Frie
dens ſollte ein Jnternationaler Bund zu Zwecken des
Friedens und des gegenſeitigen Schutzes gegründet
werden

5 Schaffung einer internationalen Polizei zu der jede
Nation der Welt Menſchen und Geld im Verhältnis
beiſteuert Dieſe Völkerpolizei muß wenn auch klein
an Zahl doch ſtark genug ſein in einem entwaffneten
Europa Schiedsrichterſprüche durchzuſetzen in gleicher
Weiſe wie richterliche Urteile jetzt durch die Polizei
gewalt jedes Landes vollſtreckt werden

6 Keine von Land ſeitens einer Nation
an eine andere in ir

o
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Vom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges
6 Fortſetzung Rachdruck verboten
Der Oberleutnant ſchüttelte den Kopf Das Schauſpiel

war ganz dere Für deutſche Verhältniſſe abſolut un
denkbar Das ſind keine Soldaten das ſind na ich will
ſet druck den ich auf der Zunge hatte lieber hinunter

ucken

Was paſſiert fragte der Schriftſteller wenn dieſebetrunkenen Put ihren Offizieren begegnen

Das weiß ich ſagte der Tai Pan Die O fiziere
drücken beide Augen zu ſonſt machen ſie ſich unbeliebt oder
werden gar bei paſſender Gelegenheit ſo im Dunkel der
Nacht verdroſchen

Und mit ſolchem Pack will das ſtolze England Seekriege
gewinnen wenn s einmal zum Krieg kommen en rief
der Oberleutnant Dann wird nicht die Ma e ſondern die
höhere Moral und die Manneszzucht entſcheiden und die Eng
länder werden zu Lande und zur See geſchlagen werden

Aus den Augen des jungen Mädchens traf den Offizier
ein faſt feindſeliger Blick Ich glaube Sie urteilen zu
ſchnell und zu oberflächlich ſagte ſie kühl Der Engländer
iſt an die Freiheit gewöhnt und haßt den Drill Die Sol
daten trinken wohl einmal über den Durſt aber wenn s zum
Kampf kommt ſind ſie die kühnſten Draufgänger und ebenſo
tapfer wie die Deutſchen

Der Tai Pan winkte ab Ueber dieſen Fall können Sie
ſich ſpäter auf dem Schiff weiter unterhalten Zeit genug
werden Sie dazu haben Jetzt bitte ich in die Markthalle
einzutreten ich werde den Führer machen Erſt will ich
aber noch die Rickſchas ablohnen wir legen den kleinen Weg
nachher z Fuß zurück da wir ja doch eine ziemlich lange Zeit
in den Tragſtühlen ſitzen müſſen

Jn der großen Markthalle von Hongkong ſind r
mittel ſehen die man in anderen Erdteilen vergeblich
ſucht trocknete Enten ſo platt wie Pappdeckel ſchwarze
Eier die beim Offenſchlagen einen bunten iriſierenden Ton

en denn um gar zu werden haben ſie monatelang in derz

elegen fremdart iſche aus dem chineſiſchen Meererotiſſe ernſt und e r deirekee a e

liche Flugzeuge die Lager der Alliierten bei Salonikigendeinem Erdteil ohne die Zu z Jluggeug s

r ſſungsäßigen rer pten un ypern erorrern da i vpreltetgt eine beſondere
erückſichtigung und Behandlung

olgende Grundſätze ſollen unmittelbar nach Friedensſchuf nwendung finden

ſtimmung der Bewohner durch
Aegy

7 Nicht geſchloſſen werden dürfen in Zukunft Abkommen
um Zwecke der Kriegserklärung oder des Friedensſhluſſes noch Verträge zum Abſchluß eines Bündniſſes

oder zu irgendeinem anderen Zwecke die ein Volk
binden ſollen und durch eine Regierungshandlung oder
das Wort eines Herrſchers oder Miniſters Gültigkeit
erlangen ſofern ſie nicht durch die Volksvertretung
ausdrücklich gutgeheißen und durch einen dazu ermäch
tigten Beamten in aller Form unterzeichnet worden
ſind

8 Die Jnnehaltung internationaler Verträge neuer und
verbeſſerter Vorſchriften oder Geſetze die durch inter
nationalen Schiedsrichterſpruch und wenn nötig durch
die ſchiedsrichterliche Polizei durchzuſetzen ſind

9 Das für den Abſchluß internationaler Verträge an
genommene Verfahren muß einer eingehenden Nach
prüfung unterworfen werden Parlamentariſche Ver
handlungen würden den voreiligen Abſchluß von Ab
kommen oder Verträgen verhüten Die Zeitdauer ihrer
Gültigkeit muß genau bezeichnet werden

10 Die Frage der Geldentſchädigung welche wahrſchein
z von allen Kriegführenden beanſprucht werden wird
würde am einfachſten und beſten dadurch gelöſt werden
daß von keiner Seite ſolche Anſprüche erhoben oder zu
geſtanden werden möglicherweiſe mit Ausnahme Bel
giens gegen das eingeſtandenermaßen ein Unrecht be
gangen worden iſt

Stewart hält dieſe allgemeinen Grundzüge für den
Frieden nicht für verfrüht arum ſollen die welche ehrlich
an die Segnungen des glauben mit verſchränkten
Armen dem Blutvergießen länger zuſehen Warum ſoll
man aus Furcht vor dem Vorwurf der Feigheit ſolche Vor
ſchläge nicht machen Die wertvollen Dienſte die
Deutſchland der Wiſſenſchaft der Literatur
undder Kunſterwieſenhat können und ſollen
nicht vergeſſen werden Jeder Verſuch die Welt
dieſer vergangenen und wie zu hoffen ſteht auch zukünftigen
Segnungen für den Fortſchritt auf ſozialem und pädago
giſchem Gebiete zu berauben wäre beklagenswert Der inter
nationale S iſt übertrieben und ſollte baldigſt ver
ſchwinden Zur Aufſtellung ausführlicher Friedensbedin
ungen ſollte der Beiſtand der beſten Staatsmänner beiderHenſpharen angerufen werden Keineswegs aber ſoll durch

meine Vorſchläge ſein der größtmogligen Ver
mehrung unſeres Heeres oder anderen auf die Erreichung
der hohen Ziele unſeres Landes gerichteten Maßregeln Ein
halt zu tun Wir müſſen die Gegner der Freiheit Zivili
ſation und des Friedens überwinden oder an dem Verſuche
zugrunde gehen

J

Von der Weſtfronr
Der amtliche franzöſiſche Bericht

WIB Paris 10 Januar Amtlicher Bericht von geſtern
nachmittag Jm Artois wirkſames ne auf die deutſchen
Schützengräben weſtlich von Blairville Jn der Champagne
e er deutſche Verbindungsgräben ſüdweſtlich von
e Mesnil

Amtlicher Bericht von geſtern abend An der W
Front ſtellenweiſe Artillerie und Minenkämpfe üdlich
des Hartmannsweilerkopfes gelang es dem Feinde ſich eines
kleinen Hügels nördlich des Hirzſteines zu bemächtigen Unter
dieſen Umſtänden wurden unſere Truppen die den Gipfel
beſetzt hielten zurückgeführt Der Feind erlitt durch unſer
ſertgefere erhebliche Verluſte Der Artilleriekampf wird
fortgeſetzt

Belgiſcher Bericht Der Artilleriekampf war heute
auf der Front der belgiſchen Armee lebhaft

Orientarmee Am 8 Januar bombardierten fern
n

lugzeug wurde von unſerer Artillerie heruntergeſchoſſen

Holothurien und andere merkwürdige Nahrungsmittel Die
junge Dame die mit Verwunderung alles betrachtete ſtrebte
bald wieder nach dem Ausgang Die Gerüche die von allen
dieſen Leckerbiſſen aufſtiegen trieben ſie hinaus

Draußen brütete ein feuchter heißer Tag An der Ecke
der Blumenſtraße eines ſteilen ſchmalen Gäßchens das ganz
von der Gilde der Blumenhändler eingenommen wird prä
ſentierte der Tai Pan ſeinem Gaſte einen wundervollen
Strauß Als die junge Dame noch damit beſchäftigt war
ihn zu befeſtigen löſten ſich aus dem Gewühl des Fahre
lebens zwei merkwürdige Geſtalten los Eine große ſehr
umfangreiche Europäerin ziemlich h in Gelb ge
kleidet mit einem breitrandigen Strohhut auf dem Kopfe
und ein für die warme Temperatur viel zu gediegen be
kleideter kleiner Mann der den Hut in der Rechten trug und
die mit dem Taſchentuch bewehrte Linke keuchend über den
kahlen n führte Der Mann mochte etwa fünfzig
Jahre zählen die Dame die offenbar ſeine Gattin vorſtellte
nicht viel weniger

Als ſie der jungen Hamburgerin anſichtig wurde blieb
ſie erſt einen Augenblick wie vom Donner gerührt ſtehen
und rang nach Luft Dann eilte ſie a Martens
zu die ſich des Ueberfalls gar nicht verſah und legte beide
Hände auf die Schultern des Mädchens

Gott nein wie kann s bloß angehn ſchrie ſie auf
Eſtella Martens aus Hamburg Und hier in Honkong beidie Chineſen müſſen wir uns begegnen Sehn Sie mal wie

mein Alfred ausſieht Dem hat s die Lange ede verſchlagen
Jch wußte gar nicht daß Sie auf Reiſen ſind und denn gleich
e weit weg Nein wie ich mich freue Sie zu treffen kannch gar micht ſagen

Fräulein Martens ſchien weniger angenehm h
Jch wußte wohl daß Sie mit Jhrem Mann eine weite Reiſe

machen aber ich glaubte es ginge nach Ceylon
Waren wir auch Kind waren wir auch Und nun

waren wir in Dſchapan und in Schankhai Sie wiſſen ja
worum Komm mal her Alfred und begrüße Fräulein
Martens Du freuſt dir doch auch über die merkwürdige

n
trat der kleine Mann näher und machte ſeinen

Kratzfuß worauf Fräulein Martens das Ehepaar als Herrn
und Frau Burmeiſter aus Hamburg vorſtellte Es ſtellte

h daß das Ehepaar Kajüten auf dem Prinz Lud
beſtellt hatte und daß man alſo auf Reiſegefährten ge

n

Der engliſche Bericht
WTB London 10 Januar

Jannar der I Nacht herrſchte dieS von t ielt der Feind echinengewehrfe ſüdlich reentien ca in den feindlichen einen en
Bron

h

Okumas Rücktritt
Der japaniſche Miniſterpräſident Okuma bereitet ſeinen

Rücktritt vor Möglich daß die Jahrbücher der japaniſchen
Zukunft dereinſt auf dieſen Mann weiſen werden als den

tſchuldtragenden eines verhängnisvollen politiſchen
ehlers Geſchah doch durch ſein Kabinett die ſchwer begreif

liche Torheit daß das Land der aufgehenden Sonne ohne
zwingende Not in dem großen europärſchen Kriege Partei
ergriff Denn wie verſchwindend gering erſcheint Japans
Intereſſe an der Hinwegräumung von Deutſchlands oſtaſia
tiſchen Wachpoſten Tſingtau gegenüber der vernünftigen Er
wägung daß man ſich nicht leichtherzig einen dritten Feind
u Rußland und Amerika aufhalſen dürfe Seit einem

Jahrzehnte treiben die Dinge einem bewaffneten Zuſammen
ſtoße zwiſchen Japan und den Vereinigten Staaten ent
gegen und das Zarenreich wird ſchwerlich für alle Zukunft
der Hoffnung und der Abſicht entſagt haben unter günſti
geren Umſtänden einmal die Scharte von Port Arthur und
Tſuſchima auszuwetzen Das gegenwärtige Verhältnis eines
herzlichen Einvernehmen wie es ſich in Waffenliefe

rungen an n d doch allzu hippokratiſche
üge einer Eintagszufälligkeit t8 Auch ſonſt tat ſich Okumas Politik nicht durch Groß

zügigkeit hervor enn dieſer Mann ein bißchen Geſchichte
des Abendlandes ſtudiert hätte müßte ihm an dem
ſiſchen Beiſpiele von 1792 geläufig ſein wie ſchwer Völker
Einmiſchungen in ihr Selbſtbeſtimmungsrecht empfinden
ſich eine Verfaſſung nach eigenem Belteben ſelbſt zu geben
Das Kabinett Okuma hat aber einen großen Teil ſeiner
Tätigkeit auf Beſtrebungen verwandt republikaniſche Auf
lehnungen in China gegen den nationalen an einer 5000
jährigen monarchiſchen Ueberlieferung feſthaltenden Willen
zu begünſtigen zu fördern Und allzu deutlich trat in dem
Ultimatum des 15 Mai 1915 die Neigung zutage das
Rieſenreich des oſtaſiatiſchen Feſtlandes in politiſche wie
wirtſchaftliche Abhängigkeit von dem kleineren und als
Kulturland ſpäter geborenen Jnſelſtaate zu zwingen

So hat das Japan Okumas die Abneigung der Chineſen
verſchärft und außerdem ohne irgendwie zureichenden Grund
dem deutſchen Volke eine ſchwere Kränkung angetan die ſich
einmal bitter rächen kann Um das bißchen Tſingtau Räuber
und Mörder

Daß ſolche Taten keine weitſchauende Politik genannt
werden können begreifen denn auch in Japan verſtändige
Leute von älterer Erfahrung Offen hervorgetreten iſt mit
ſeinem Widerſpruche neuerdings der im Jn wie Auslande
wohlangeſehene Baron Kato Aber man weiß zur Genüge
daß zahleiche andere japaniſche Staatsmänner Okumas
Sprünge von vornherein nachdrücklich mißbilligt daß eine
nicht unbeachtliche Gruppe von weiterblickenden mit ihrew
Verdammungsurteile nicht zurückgehalten haben

Und nun hat der Mann ſeinem zweckwidrigen Handeln
die Krone aufgeſetzt indem er durch Beitritt zu der Londoner
Erklärung gegen Sonderfrieden auch Japans nächſte Zukunft
an einen Fehltritt der Vergangenheit kettete der nunmehr
noch ſchwerer wieder gutzumachen iſt Dieſer Starrſinn hat
denn auch ſolche Unzufriedenheit erzeugt daß die überhand
nehmende Mißſtimmung dem Grafen das Genick
zu haben ſcheint Es iſt ſelbſtverſtändlich daß wir Deutſchen
ſeinem Sturze keine Träne nachweinen werden

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Wie das Panzerſchiff Natal unterging
e B Rotterdam 10 Januar Der amtliche Bericht über

den Untergang des engliſchen Schlachtſchiffes h Ed
ward VII durch eine Mine ihn wiederum wie jüngſt
beim Untergange des Panzerſchiffes Natal nicht die

toßen war Auch die Burmeiſters waren juſt im Begriffſt auf den Peak tragen zu laſſen und wohl oder übel mußte

man es geſtatten daß ſie ſich der Partie anſchloſſen Um
wei Perſonen vermehrt ſetzte alſo die Geſellſchaft ihre Wanerung fort um an die Aufgangsſtelle des Berges zu ge

langen
Der Tai Pan ging mit Fräulein Martens vorauf Frau

Burmeiſter hatte ſich den ſchönen Offizier geangelt und Herr
Burmeiſter keuchte mindeſtens zehn Schritte hinterherUeber das leiſe Geſumme des Be tönte hell die
raſtloſe Stimme der biederen Hamburgerin die dem Offizier
um ſo mehr vorplauderte je ſchweigſamer er ſelber wurde

Nich wahr ſagte ſie die Eſtella iſt doch mit denJahren ein Bild von einem Mädchen geworden

Der Offizier um nicht auf lange Auseinander
ſetzungen einzulaſſen bejahte

Hieraus ſchloß Frau Burmeiſter daß der Oberleutnant
wohl ein alter Bekannter des Hauſes ſein müſſe und fuhr
fort Jch kenne ihr nämlich ſeit ſie ein Baby war Sie
müſſen nämlich wiſſen ich bin durch einen angeheirateten
Onkel eine entfernte Verwandte vom Konſul Man eine
ganz entfernte das iſt ja wahr aber es iſt doch immer Ver

Der Konſul das iſt ein Mann nich wahr
Wie der ſich raufgearbeitet hat von klein auf das macht ihm
ſo leicht keiner nach Die Leute ſagen ja er hat ne Mil
lion Paſſen Sie mal auf Herr Oberleutnant der wird noch
mal Zenator Meinen Sie nich auch in Axedexe

Der Oberleutnant gab ſeiner Meinung dahin Ausdruck
daß ein Mann wie der Konſul ganz ſicher Senator werden
würde

Warum ſind Sie denn nun eigentlich hier fragte die
wißbegierige Hamburgerin

Jch bin auf einer Studienreiſe begriffen
Das ſind wir nu nich Wir haben nämlich ein Tee

geſchäft ſchon vom Vater meines Mannes her Burmeiſter
und Kraſe müſſen Sie doch kennen Das heißt Kraſe
iſt all lang ſchon tot Wir haben das Geſchäft allein Nu
wollte mein Mann in die Teeländer neue Verbindungen an
knüpſfen und da er mir z unſerer Hochzeit wo wir keine
gemacht haben eine Reiſe w hatte habe ich nun
nich locker sten bis er mich mitgenommen hat Wir
waren ſchon in Jndien und Dſchapan und nu Schina

Gertſe gung ſolgt
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a und da die Urſache des Untergant n wird ſo liegt es auf L Hand de der
Untergang auf der während der letzten Tage von ſchweren
Stürmen heimgeſuchten Nordſee in der viele losgeriſſeneMinen umhertreiben ſich abgeſpielt hat Die holländiſchen
Fiſcher berichten noch immer daß ſie an vielen treibenden
Minen vorübergefahren ſeien Die der 780 Mann
zählenden Selagung des King Edward VII ſollen ſich auf

ei Verwundete beſchränken Der Untergang eines neuen
Linienſchiffes und eines neueren Panzerkreuzers innerhalb

n Tagen der Panzerkreuzer ſank am 30 Dezember
wird jedenfalls in England nicht leicht verſchmerzt werden

Die Suche nach der Leiche Tankoſitſchs
c B Budapeſt 10 Januar A Villag erhält ein Telgramm

aus dem Jnnern Serbiens wonach eine Militärbehörde eine
e durchführte um die Leiche des geiſtigen Urhebers
des Verbrechens von Sarajewo des Majors Tankoſitſch aufzu
finden Die Spuren der Unterſuchung führten nach Preſtenik wo
unter der Mithilfe zweier Popen und in Anweſenheit vieler die
Nachforſchungen begannen Es ſtellte ſich dabei heraus daß
Tankoſitſch nicht auf dem Schlachtfelde gefallen ſondern ſchwer
verwundet nach Preſtenik gebracht und dort gepflegt wurde bis er
den erlittenen Verwundungen erlag Seine Leiche wurde unter
Aſſiſtenz von zwei Popen ausgegraben und alle als Zeugen an
weſenden Serben beſtätigten daß der Tote wirklich Tankoſitſch
war

Zum Untergang des Bonheur
W TB London 10 Januar Lloyds meldet Der norwegiſche
er Bonheur deſſen Untergang gemeldet wurde lief auf

run

Mehr Licht in Paris
e B Rotterdam 10 Januar Der Pariſer Matin

meldet daß die Militärbehörde den Wünſchen der Pariſer
teilweiſe entgegenkomme der Militärgouverneur gebe näm
lich Erlaubnis daß auf verſchiedenen Punkten der Haupt
ſtadt wieder etwas Laternen angezündet werden dürften Jm
ganzen wird man jetzt allabendlich 3000 anſtecken im Ver
gleich zu normalen Zeiten wo 55 000 Laternen brannten iſt
dies immerhin für die ville lumière recht wenig

Ein neuer Köder für Rumänien
T V Wien 10 Januar Nach einer Meldung der Zeit

aus Bukareſt beri ten Ziva und andere rumäniſche
Blätter übereinſtimmend daß aus Petersburg nach der
Nowoje Wremja eine ruſſiſche Miſſion beſtehend aus

mehreren Offizieren ſich auf dem Wege nach Rumänien be
findet Die Miſſion trifft in den nächſten Tagen in Buka
reſt ein um dem König Ferdinand die Uniform des zweiten
ruſſiſchen Garderegiments zu überbringen Davon ver
ſpricht man ſich in Petersburg einen großen Eindruck auf den
König und das Volk von Rumänien

Jtaliens wirtſchaftliche Abhängigkeit von England
T V Lugano 10 Januar Die geſtrigen Erlaſſe über

Hie Aufnahme der Getreidebeſtände in Jtalien als Vorbe
reitung für eine kommende Beſchlagnahme von 38 deutſchen
und öſterreichiſchen Dampfern für die ſtaatliche Getreide
und Kohlenbeförderung ſind als eine unmittelbare Folge
des völligen Scheiterns der Miſſion Guglielmo Marconis
in London anzuſehen England lehnt jede Einwirkung auf
die eigene Jnduſtrie und die Handelsmarine zur billigeren
Verſorgung Jtaliens ab

Deulſches Reich

Zenſurdebatte im Hauptausſchuß des Reichstages
NB Berlin 10 Januar Der Hauptausſchuß des

Reichstages beriet heute zunächſt den ſozialdemokratiſchen
Antrag den Belagerungszuſtand wieder aufzuheben und die
Preſſefreiheit wieder herzuſtellen z der Beſprechung ver
wies Miniſterialdirektor Dr Lewald auf die
früheren Erklärungen des Staatsſekretärs des Jnnern Die
Reichsleitung habe immer auf dem Standpunkt geſtanden
daß die Vorausſetzungen für die in Frage kommende
Verhängung des Belagerungszuſtandes dann gegeben ſeien
wenn das Bundesgebiet oder Teile desſelben bedroht ſind
und daß es nicht der im preußiſchen Belagerungszuſtands
Geſetz vorgeſehenen Vorausſetzungen bedürfe An dieſer
Auffaſſung halte die Reichsleitung feſt Für die Anord
nungen der Generalkommandos auf Grund des Geſetzes über
den Belagerungszuſtand trügen dieſe ſelbſt gegenüber dem
Allerhöchſten Kriegsherrn die Verantwortung nicht aber
der Reichskanzler Mit der Bildung des Kriegspreſſeamtes
hätten anerkannterweiſe die BVeſchwerden über die Hand
habung der Zenſur abgenommen Ein Regierungsvertreter
wies weiterhin die Angriffe gegen den Erlaß des preußi
ſchen Miniſters des Jnnern betreffend die Neue Korre
ſpondenz zurück Es handle ſich darum auch kleinen
Blättern wahrheitsgetreues amtliches Material zu über
mitteln es diene dem Volke und dem Kriegszwecke Die
Freiheit der Meinungsäußerungen in beruflichen und ande
ren Fragen ſollte nicht beſchränkt werden

Halle und Umgebung
Halle den 11 Januar 1916

Stadtverordneten Sitzung

m Vorſtand Halle 10 JanuarAm Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Föhringe et Rechnungsrat W rcher t und Kon
ditoreibeſitzer Pfautſch

Punkt 1 der Tagesordnung betrifft die Einführung der
neu und wiedergewählten Stadtverordneten Herr Ober
bürgermeiſter Dr Rive nimmt die Herren in Pflicht in
dem er auf die Aufgaben die den ſtädtiſchen Behörden in der
gegenwärtigen Kriegszeit geſtellt ſind hinweiſt Die neu
ewählten Stadtverordneten ſind in der 3 Abteilung die
erren Fabrikbeſitzer Berghaus Buchdrucker Spröte

und Poſtſekretär Valcke in der 2 Abteilung Kaufmann
Georg und re t Beeéeck in der1 Abteilung Kaufm h Bergrat FabianUnd Bergwerksdirektor Dr Scheithauer

Punkt 2 betrifft
die Wahl des Bureaus

Der ſtellvertretende Vorſteher Herr Dr Föhring hat abgelehnt Die Wahl rig derg ettel Es werden 48 Zettel

ergibt wieviel auf jeden

J r

4 h S

Da aber in dem t wi ebgeg 4 en 27 lauten auf Herrn Juſtizhoher See von S e e rat e Sentee Herzau
Herr Keil iſt ſomit ge

Der neugewählte Vorſteher nimmt das Amt an indem
er ausführt Jch danke Jhnen meine Herren für die hoheEhre die Sie mir mit der Wahl erwieſen haben Niemand
weiß beſſer als ich daß ich dieſe Auszeichnung nicht verdient
habe ich will mi er bem der hren Erwartungen in
jeder Weiſe zu entſprechen und die Verhandlungen ſtets un
parteiiſch und ſo zu leiten wie es die Würde der Verſamm
lung erheiſcht im Sinne der bedeutenden Männer die vor

mir hier ihres Amtes gewaltet Bethcke Gneiſt Dittenberger
Emil Steckner Schmidt Rimpler und des leider viel zu frü
heimgegangenen Lembſer An Sie meine Herren und au
an den Magiſtrat richte ich die Bitte um Nachſicht und um d
Unterſtützung damit ich zumal in dieſer großen und ſchweren
Zeit die Geſchäfte führen kann wie es das Wohl unſerer
Stadt erfordert

Bei der Wahl des ſtellvertretenden Vorſtehers werden
49 Zettel ne 4 ſind unbeſchrieben 45 lauten auf
Herrn Dr Föhring 2 auf Herrn Borchert Herr Dr Föhring
iſt alſo vBei der hl des 1 Schriftführers fallen 42 Stimmen
auf Herrn Borchert 6 Zettel ſind unbeſchrieben bei der
Wahl eines ſtellvertretenden Schriftführers lauten 43 Zettel
auf Herrn Pfautſch 6 Zettel ſind unbeſchrieben Die
Herren Borchert und ſind a gewählt ſie nehmen
ebenſo wie Herr Dr Föhring die Wahl dankend an

Zur Vorbereitung der Wahlen für die Ausſchüſſe Depu
tationen uſw wählte man das Bureau und aus der Ver
ſammlung die Herren Blumentritt Borges und
Steckner

3 Ueber den beantragten Beitrag zur Oſt
preußenhilfe berichtet Herr Stv Hos Der Magiſtrat
beantragt daß 1 die Stadtgemeinde Halle Mitglied des
E V Oſtpreußenhilfe der Provinz Sachſen wird 2 als ein
maliges Eintrittsgeld an dieſen Verein 94 100 Mk in zwei
Raten und als Jahresbeitrag 300 Mk zahlt 3 das Ein
trittsgeld zu je ein Drittel dem Kriegsfonds und den Spar
kaſſenüberſchüſſen von 1914 und 1915 entnommen und der
Jahresbeitrag in den Haushaltsplan eingeſtellt wird

Jn einem Schriftſtück des Herrn Oberpräſidenten an den
Magiſtrat wird ausgeführt

Die in der Verſammlung der Herren Landräte und der
Herren Vertreter der Stadtkreiſe wegen Begründung der
Oſtpreußenhilfe der Provinz Sachſen am 11 Oktober in Halle
gewählte Kommiſſion zur Beratung der Satzungen hat am
20 Oktober getagt und die Satzungen abgeſehen von einem
bezüglich der 88 12 Abſ 1 und 13 Abſ 7 ſeitens eines Mit
gliedes gemachten Vorbehalt in der anliegenden Form ein
ſtimmig feſtgeſtellt Weſentliche Veränderungen haben die
ſelben gegen früher nur im S 10 inſofern erfahren als das
Eintrittsgeld der Kreisverbände auf Prozent des der
zeitigen Provinzialſteuerſolls und das Eintrittsgeld der
übrigen Mitglieder auf mindeſtens 3000 Mk ſowie der
Jahresbeitrag der letzteren auf mindeſtens 100 Mk feſtgeſetzt
ſind Wie aus der Fußnote erſichtlich bleibt es den Kreis
verbänden ſelbſtverſtändlich überlaſſen in welcher Weiſe ſie
ihre Anteile aufbringen wollen ob aus der Kommunalkaſſe
oder durch Sammlungen Um dieſe Sammlungen nicht zu
erſchweren iſt das Eintrittsgeld und der Jahresbeitrag der
anderen Mitglieder zu dem Verein erheblich e Jm
ganzen wird der Bedarf der Oſtpreußenhilfe der Provinz
Sachſen zur Erfüllung ihrer Aufgaben aufeine
Million Mark geſchätzt Sollte ſich derſelbe ſpäter er
höhen ſo bleibt es der freien Entſchließung der Mitglieder
überlaſſen ob ſie ihre Leiſtungen vermehren wollen irgend
ein r dazu iſt in der Satzung nicht enthalten Aber
auch zur Aufbringung der Million vermeidet die Satzung
bis auf die Feſtſetzung des Eintrittsgeldes und der laufenden
Beiträge jeden Zwang Da indeſſen die Eintrittsgelder in
Höhe Prozent des Provinzialſteuerſolls nicht viel mehr
als 200 000 Mk ergeben und die Einnahmen durch die
Jahresbeiträge ſich nicht erheblich ſteigern werden ſo wird
die Erwartung gehegt daß die Kreisverbände aus freien
Stücken insbeſondere ihre einmaligen Beiträge weſentlich
erhöhen werden Die beigefügte ziffermäßige Nachweiſung

reisverband fallen würde wenn
die ganze Million auf einmal nach dem Provinzialſteuerſoll
auf die Kreisverbände umgelegt würde Es wäre ſehr er
freulich wenn die Kreisverbände dieſe Beträge als Anhalt
dafür nehmen wollten was ſie ſei es mit Hilfe der Kom
munalkaſſe ſei es durch Sammlungen für die Oſtpreußen
hilfe aufzubringen haben Es würde dies ein auch nach
außen hin des Eindrucks nicht entbehrender Beweis der
Dankbarkeit der Provinz dafür ſein daß ſie vor Unbilden
des Krieges wie ſie die Provinz Oſtpreußen hat erdulden
müſſen gnädig bewahrt worden iſt

Die Kreisausſchüſſe und die Magiſtrate der Land und
Stadtkreiſe erſuche ich hiernach ergebenſt die Beſchlußfaſſung
der Vertretung der Land und Stadtkreiſe über den Beitritt
zur Oſtpreußenhilfe und die Höhe ihrer Beiträge möglichſt
re keizufubren und mir das Ergebnis derſelben mit

zuteilen
Der Herr Referent des Haushaltsausſchuſſes gibt einen

eingehenden Bericht über die Verhandlungen im Ausſchuß
der ſich zweimal mit der Sache beſchäftigt hat Man hat den
Antrag des Magiſtrats auf Bewilligung der verlangten
Summe angenommen aber zugleich beſchloſſen die Mittel
im ganzen Betrage aus den Sparkaſſenüber
ſchüſſen die aus den Rechnungsjchren 1914 und 1915 mit
einer halben Million ausgewieſen werden zu entnehmen

Der Antrag des Etatsausſchuſſes wird debattelos ge
nehmigt acht Stimmen waren dagegen

4 Der Magiſtrat hat der Hilfsſtelle des Roten
Kreuzes in Sie Wein in Berückſichtigung des Um
ſtandes daß ſie die Erfriſchung einer ganz ungewöhnlich
roßen Zahl von Kriegern aus allen Teilen des Reiches be
orgt eine Zuwendung von 300 Mk aus dem Kriegsfonds

bewilligt
Die Stadtverordnetenverſammlung ſtimmt zu Ref

Herr Stv Daniel
5 Der Haushaltsplan für die Stiftung Adelheidsruh

wird genehmigt Ref Herr Stv Borchert
6 Desgleichen der Haushaltsplan der Kaiſer Wilhelm

und Kaiſerin Auguſte Viktoria Stiftung für das Rechnungs
jahr 1916 Ref Herr Stv Daniel

7 Desgleichen der ggnsbgerrlen für die Aſſeſſor Karl
Müller Stiftung für 1916 Ref Herr Stv Borges

8 Ebenſo der Haushaltsplan für die Paul Riebeck
tn für 1916 Derſelbe Referent

9 Desgleichen der Haushaltsplan der Geſchwiſter Röſer
Hin für das Rechnungsjahr 1916 Ref Herr Stv

ehn e

Punkt 10 betrifft Anlage einer
Warmwaſſerheizung für die Schloſſerſtraßenſchule

n

re e r

e Stv Boecke legt dar ſind in den hieſigenlen nur en agtbett wordenund auch die alten nicht me n
tungen find in den letzten Jahren durch Niederdruckdampf
heizungen erſetzt worden In den letztgenannten Fällen
alſo beim Einbau in ältere Gebäude wird gegen die Waht
der T re eteizung deshalb nichts einzuwenden
ein weil ſie als verhältnismäßig villigſte Art der Heizung
ür den Einbau in erſter Linie in Frage kommt Man wird

bei den ohnehin z ren Schwierigkeiten in dieſem Falle
das Billigſte wählen wenn es nicht außergewöhnliche Rach
teile bringt Nun iſt in der Entwicklung der Heizungsarten
und ihrer Vervollkommnung zweifellos eine Zeitlang
die Dampfheizung in der Form der Niederdruckdampfhei ung
en vorher üblichen anderen Arten Luftheizung Hoch

druckdampfheizung Hei waſſerheizung u ähnl mehr über
legen geweſen Seit einer Reihe von Jahren iſt man in
Fachkreiſen zu der Ueberzeugung gekommen daß die Warm

unbedingt den Vorzug verdient aus folgenden
en

Bei der Dampfheizung iſt der Jan der Wärmeträger
er iſt ſtets mindeſtens 100 Grad warm Wärme wird erſt ab
gegeben wenn nach einer beſtimmten Anheizdauer Dampf
entwickelt wird Die Wärmeabgabe hört auf wenn kein
Dampf 7 entwickelt wird die Menge des dann noch vor
andenen heißen Kondenswaſſers iſt ſehr gering und befindet
ch in den Teilen der Kondensleitungen und den

Keſſeln iſt alſo für die Heizung verloren Bis zum Wieder
anheizen iſt das Waſſer vollſtändig erkaltet auch die zu
heizenden Räume ſind ſtark abgekühlt Bei der großen
Wärme der Heizkörper etwa 102 Grad ergibt ſich eine teil
weiſe unangenehme ſtrahlende Wärme und ferner eine un
vollſtändige Verbrennung kleiner Staubteilchen auf und über
den Heizkörpern Letztere Erſcheinung iſt der wahre Grund
der Klagen über die ſog trockene Luft bei DampfheizungenDie Kondensleitungen nd oft ſchadhaft weil ſie leicht durch

roſten Bei Dampfheizungen ſind die Geräuſche nicht ganz
zu vermeiden ſelbſt wenn die ſog Dampfſtauer eingebaut
werden Ein Vorteil der Dampfheizung ſind die verhältnis
mäßig geringen Anlagekoſten

Bei der Warmwaſſerheizung iſt das Waſſer der Wärme
träger die ſämtlichen Leitungen und Heizkörper ſind ſtets
mit Waſſer gefüllt die Waſſermenge iſt alſo ſehr groß und
dementſprechend auch das Wärmeerhaltungsvermögen Der
Unterſchied zwiſchen Dampf und Waſſerheizung läßt ſich etwa
vergleichen mit demjenigen e einem eiſernen und
Ton Kachel Ofen Daraus ergibt ſich Beim Anheizen
gibt das Waſſer Wärme ab ſobald es wärmer wird als die
Raumluft alſo ſchon mit 30 bis 40 Grad Nachdem das
Feuer ausgegangen gibt das Waſſer ebenfalls noch ſolange
Wärme ab bis es wieder unter den gen Wärmegrad herab
geſunken iſt was vermöge ſeiner großen Maſſe nur langſam
eintritt Das Waſſer ſowie die Räume kühlen über Nacht
nur wenig ab und hierin liegt zum Teil der Grund daß bei
der Warmwaſſerheizung an Kohlen geſpart wird Geſpart
wird aber auch deshalb weil in Uebergangszeiten das Waſſer
nur wenig angewärmt werden muß im enſatz zur Dampf
heizung Hieraus geht wieder hervor daß ſchon im Keſſel
haus eine einheitliche Regelung der Heizung möglich iſt

Störende Geräuſche in der Leitung Kondenswaſſfer
ſchäden trockene Luft in den Räumen Ueberheizung
fallen fort

Das oft befürchtete Einfrieren der Leitungen tritt ſo
gut wie nie ein weil das Waſſer über Nacht nicht ſoviel ab
kühlt Ausdehnungsgefäße und beſonders der Kälte aus
geſetzte Leitungen werden geſchützt

Den großen Vorteilen der Warmwaſſerheizung ſtehen
als einziger Nachteil die hohen Anlagekoſten gegenüber die
jedoch durch Kohlenerſparnis allein ſchon verzinſt werden

Aus dieſen Gründen hat der Magiſtrat in Ueberein
ſtimmung mit der Stadtbaudeputation beſchloſſen bei der
im Bau befindlichen Schule an der Schloſſerſtraße mit der
Einführung der Warmwaſſerheizungen auch für Schulen
in anderen Gebäuden ſind ſie bereits eingebaut zu be

ginnen
Die Mehrkoſten werden 12 000 Mark betragen
Die Stadtverordnetenverſammlung ſtimmt zu nachdem

auch der Referent des Etatsausſchuſſes Herr Stv Borges
die Vorlage empfohlen hatte

11 Nach S 7 des Vertrages mit der Gewerbebank vom
11 November 1914 über die Förderung des klein
gewerblichen Kredits während der Kriegszeit
dürfen nach Beendigung des Krieges ſpäteſtens aber
vom 1 März 1916 ab Darlehen nicht mehr gewährt
und Verlängerungen der Darlehen und Wechſel von der Ge
werbebank nur mit Zuſtimmung der eingeſetzten Kommiſſion
bewilligt werden Die bei Abſchluß des Vertrages nicht
vorherzuſehende Fortdauer des Krieges und das gerade in
der erſten Zeit nach Friedensſchluß zu erwartende Kredit
bedürfnis laſſen die Verlängerung der in S 7 des Vertrages
feſtgeſetzten Friſt bis auf ein Jahr nach Friedensſchluß ge
boten erſcheinen Der Magiſtrat hat daher in Ueberein
ſtimmung mit der Kriegskreditkommiſſion des kleingewerb
lichen Mittelſtandes beſchloſſen daß die Verträge und Ein
richtungen der Kriegskreditkommiſſion bis ein Jahr nach
Friedensſchluß beſtehen bleiben

Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden
Ref Herr Stv Steckner

Die Vorzugsſtellung der Saatkartoffel
Von amtlicher Seite wird uns geſchrieben Durch eine Ver

ordnung des Bundesrats wird der Saatkartoffel zeitweilig eine
bevorzugte Stellung inſofern eingeräumt als die ſonſt gültigen
Höchſtpreiſe für Saatkartoffeln im allgemeinen bis zum 15 Mai
1916 auf ſie im beſonderen keine Anwendung finden ren Die
Freigabe des Verkaufspreiſes für Saatkartoffeln iſt im Hinblick
auf die Steigerung der land wirtſchaftlichen Produktivität erfolgt
Die Landwirtſchaftstechnik dient hierbei als Lehrmeiſterin Die
Güte der Ausſaatkartoffel iſt für die Größe und Qualität der
Ernte detart maßgebend daß die Auswahl der Pflanzfrucht gar
nicht ſorgfältig genug getroffen werden kann Die Käufer von
Saatkartoffeln zur Ausſaat ſind aber von den Angeboten der
Verkäufer abhängig die wenig Jntereſſe daran haben im An
bau und in der Ausleſe eine Qualitätskartoffel zu Saatzwecken
zu produzieren da in den Höchſtpreiſen die w nicht
beſonders berückſichtigt iſt Der Höchſtpreis iſt alſo hier vom
Uebel weil er die Vernachläſſigung der Saatkartoffel zur Folge
haben könnte was den Ernteausfall beeinträchtigen würde

Ein Vorbehalt muß freilich gemacht werden Richt jeder
Händler oder Produzent darf beliebig über den SHöchſtpreis ſich
hinwegſetzen weil er angeblich nur S vergeben
will Für den Handel mit Saatkartoffeln bedürfen Händler ſo
wie landwirtſ gitti Genoſſenſchaften und Vereine einer amt
lichen Erlaubnis v letzterer eit ſind die Kartoffeln die
vom Erzeuger unmittelbar an Landwirte als Saatkartoffeln zur
Ausſaat verkauft werden Zum Zwecke der Kontrolle werden
den Händlern außerdem beſtimmte Geſchäftsbücher vorgeſchrieben



dieſer B ſind auch Landwirte verpflichtet die gezüchten und verkaufen e Ver
ordnung binzugefügten tungen ſollen verdindern daß mit
der Lockerung der Höchſtpre mmung die Saatkartoffel auch
dem Publikum das nur Speiſekartoffeln verlangt zu erem
Preiſe ngt werden

Rückkehr zur früheren Brotration

WWB Berlin 10 Jan Die Beſtandaufnahme vom 16 Nov
1916 hat ergeben daß die Brotgetreidevorräte im Deutſchen Reich
ausreichen um die Bevölkerung und das Heer bis zur nächſten
Ernte zu ernähren Es hat ſich aber herausgeſtellt daß die
fteieren Maßnahmen welche bei Beginn des zweiten Wirtſchafts
jahres getroffen wurden Freigabe von Winterkorn und Futter
ſchrot geringere Ausmahlung und Erhöhung der Brot
ration bei Verbrauchern und Landwirten die Auffaſſung er
weckte als wenn unſere Vorräte überreichlich wären und Vorſicht
nicht vonnöten wäre Dieſe Auffaſſung iſt irrtüm lich Wir
müſſen auch im zweiten Jahre ſtreng haushalten wenn wir nicht
nur reichen ſondern auch mit einer hinlänglichen Reſerve ins
nächſte Wirtſchaftsjahr hinüberkommen wollen Das Kuratorium
der Reichsgetreideſtelle hat daher beſchloſſen unter vor
läufiger Aufhebung der freieren Maßnahmen
zu den Beſtimmungen des Verteilungsplanes des vergangenen
Jahres zurückzukehren und die Tages Kopfmenge wie im Früh
jahre 1915 feſtzuſetzen Für das Bedürfnis der Schwerarbeiter
e ſtärkeren Brotrationen wird wie bisher ausreichend geſorgt
werden

Der Koch

Aus der Sprachecke des Allgemeinen Deutſchen
Sprachvereins

Der Koch holt ſeine erſte Bildung in der Volksſchule Seine
Lehrzeit abſolviert er er lernt in einem renommierten Hotel

angeſehenen Gaſthof Zu ſeiner Weiterbildung in der Gaſtro
nomie Kochkunſt nimmt er Saiſonſtellen vorübergehende
Stellungen im Auslande Bald in Genf bald auf einem Paſſa
gierdampfer rer bald in Kairo bald in Rewyork
ſteigt er auf der Leiter ſeiner kulinariſchen Koch Leiſtungen
rom zweiten Aide zum rn Aide Hilfskoch dann zum Commis
Saucier Soßenhilfskoch Saucier Soßenkoch Entremetier
Zwiſchenſpeiſenkoch dann weiter zum Potager Suvppenkoch

Konfiſeur Zuckerbäcker Patiſſier Paſtetenbäcker und Rotiſſeur
Bratkoch empor Wo er auch konditioniert arbeitet überall

bekommt er Prima Referenzen die beſten Empfehlungen Darum
bringt er es in raſchem Wechſel zum Grillcook Bratkoch Chef
Saucier Soßenoberkoch Chef Gardemanger Oberſpeiſekäm
merer und ChefDirecteur Küchenmeiſter Als Chef de Cutiſine
hat er einen Stab von Commis Hilfsköchen Koch Volontären
unbezahlten Lehrlingen Boys Laufburſchen unter ſich Aber

der Abhängigkeit von einer Direktion Leitung müde ſehnt er
ſich nach einer ſelbſtändigen Poſition Stellung als Traiteur
Feinkoch Kunſtkoch Es iſt nicht zu glauben daß es jetzt

deutſche Köche gibt die mit ſolchen franzöſiſchen und engliſchen
Brocken vornehm tun Aber ſo ſteht s in heutigen Bewerbungs

ſchreiben zu leſen Teſch Köln
Die Zigarrenköpfchen Vereinigung welche ſich bekanntlich

über 39 Jahre der löblichen Aufgabe unterzieht arme Waiſen
und Halbwaiſenkinder während des Krieges namentlich ſolche
gefallener Soldaten zu unterſtützen hielt am 7 d Mts ihre
Monatsverſammlung nebſt Schlußrechnung für das verfloſſene
Geſchäftsjahr im Stadtmiſſionshauſe Weidenplan 4 ab Hervor
gehoben wurde dabei ganz beſonders daß ſich in jetziger Zeit
wo Tauſende von hier zum Heeresdienſt einberufen ſind arme
Frauen deren Männer auf dem Felde der Ehre geblieben ſich
vorausſichtlich in erheblich größerer Zahl zur Unterſtützung bei
der Vereinigung melden werden Vergangenes Jahr wurden
79 Mädchen und Knaben verſorgt Damen und Herren aller
Kreiſe ſind deshalb gebeten Zigarrenköpfchen Zigarrenbänder
leere Zigarrenkiſten Flaſchenkapſeln und Korke Silberſtanniol
ſowie alte Metallteile nicht fortzuwerfen ſondern der Vereinigung
zu ſchenken damit aus dem Erlös bedürftige Kinder durch die
Armendirektion als ſolche geprüft Unterſtützung finden Frankierte
Pakete von außerhalb werden dankbar verwendet Außer der
Hauptſammelſtelle E Lehmann Leſſingſtr 38 nehmen noch
Spenden entgegen G Aßmann Gr Ulrichſtr 49 J Erbß Doro
theenſtr 1 K Gürtler Melanchthonſtr 44 R Göll Torſtr 57a
H Henn Goetheſtr 2 O Hundrackt Mansfelderſtr 13 O Jfland
Gr Steinſtr 9 M Mädicke Bernhardyſtr 50 Th Mertens
Langeſtr 19 E Schubert Rathausſtr 6 G Svpeck Marienſtr 4
J Wiedemann Schmeerſtr 4 Ueber Beteiligungen und Be
ſtrebungen der Zigarrenköpfchen Vereinigung wird vom Vor
itzenden Kaufmann Reinhold Aßmann Gr Ulrichſtr 49 gern

uskunft erteilt

Provinzial Nachrichken
Schraplau 10 Jan Brot und Mehlpreiſe Für

oen hieſigen Stadtbezirk ſind folgende Preiſe für Brot und Mehl
feſtgeſetzt 4 PfundBrot 60 Pfs 6 PfundBrot 90 Pfga 100 Gr

Brötchen 5 Pfa 1 Pfund Roggenmehl 10 Pfg 1 Pfund Weizen
mehl 22 Pfg

Teuchern 9 Jan Zwei Bergleute verunglückt
Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich geſtern im Förderſchachte der
Grube von Voß bei Gröben ereignet Jnfolge eines in der Grube
vorgenommenen Ausbaues mußten Eiſenſchienen Steine Sand
und dergl nach unten gebracht werden Während nun unten die
eine Schale des Förderkorbes die mit Schienen beladen war ent
laden wurde erfolgte oben trotz Warnung von unten das Be
laden der anderen Schale mit Sand und Zementſäcken Als die
Laſt zu groß wurde ſauſte da die andere Schale erheblich er
leichtert war der Korb in die Tiefe und begrub unten zwei
Arbeiter unter ſich Der eine der Arbeiter Franz Rödel aus
Teuchern wurde vollſtändig zerquetſcht und tot der andere
H Günther aus Gröben ſchwer verletzt hervorgezogen

Zeitz 9 Jan Stiftung zum 50jäbhrigen Fabrik
Jubiläum Die Firma Wünſch u Pretzſch Phönix Werke
hier beging am ein Tage ihr 50jähriges Beſtehen Aus An
laß dieſes Tages ſtifteten die Jnhaber der Firina 30 000 Mark
für ihre Angeſtellten und Arbeiter

Zeitz 9 Jan Jn beiser Aſche verſchüttet
Beim Reinemachen des Fuchſes des großen Schornſteins in derBrikettfabrik der WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen G in
dem benachbarten Profen erlitt der Arbeiter Hermann Diese
aus Oderwitz einen ſchweren Unfall Diese wollte die in dem
Schornſtein lagernde Aſche von einem Schachte aus etwas lüften
als mit einem Male ſo viele heiße Aſche nachrutſchte daß er bis
an die Hüften verſchüttet wurde Seine Kameraden die mit bei
der Arbeit waren konnten ihn nicht gleich frei bekommen da
immer mehr von der zum Teil glühenden Maſſe nachlief Ob
gleich man immer er um den von der heißen Maſſe um
gebenen Mann laufen ließ dauerte es trotzdem annähernd zwei
Stunden ehe man ihn befreien konnte Dietze hat ſich ſehr

re Brandwunden zugezogen ſo daß man ihn ſofort nach Halle
das Krankenhaus Bergmannstroſt ſchaffen mußte
Zerbſt 10 Jan Teure Ferkel Auf dem hieſigen

Ferkelmarkte wurden am Sonnabend für das Paar Ferkel Preiſe
bezahſt wie ſie der Markt noch niemals erlebt hat Das Paar
Tiere die zum Teil noch ſehr klein und unanſehnlich waren

Die age war ungemein groß

Angebot mit eiwa 120 Stück für hieſige Verhältniſſe aber überaus
gering Der hohe
ein Händler aus einem Nachbarorte ſetzte am Sonnabend ſeine
16 zu Markte gebrachten Tiere das Stück zu 25 Mark innerhalb
weniger Minuten ab findet noch eine beſondere Beleuchtung
durch die Tatſache daß vor kaum Jahr der Preis für das Paar

el hier vorübergehend auf 6 Mark ſtand
Apolda 9 Jan Gerechte Strafe für einen

Wucherer Wegen Vergehens gegen das Reichsgeſetz gegen
übermäßige Preisſteigerung hatte ſich der Molkere beſitzer Friedr
Veutler aus Zimmern vor dem hieſigen Schöffengericht zu ver
antworten Er hatte für einen Zentner Quark 48 50 Mark
gefordert Früher hatte er nur 14 15 Mark verlangt und auf
dem Markte wurden für das Pfund 30 Pfs bezahlt Der Amts
anwalt beantragte für dieſe unerhörte Preistreiberei eine Geld
ſtrafe von 600 Mark außerdem das Urteil in den beiden Jenaer
und Avpoldaer Tagesblättern durch Abdruck ſowie durch Anſchlag
am Gemeindebrett bekannt zu geben Wie das Apoldaer Tage
blatt ſchreibt erkannte das Gericht auf 500 Mark Geldſtrafe und
auf die beantragten Veröffentlichungen

Rordhauſen 9 Jan Der Direktor des hieſigen
Lyseums der höheren Mädchenſchule Königin LuiſeSchule
Dr Bohnenſtädt früher in Halle hat in einer Denkſchrift bei den
ſtädtiſchen Körperſchaften die Weiterführung ſeiner Schule zu
einem mit einer Frauenſchule verbundenen Oberlyseum
angeregt und die mit dieſer Weiterführung verbundenen jährlichen
Mehrkoſten auf rund 5000 Mark berechnet

Leipzig 9 Jan Der verräteriſche Ueberzieher
Bei einem zu in Wurzen war dem Diebe einem
wiederholt vorbeſtraften Kuhmelker auch ein neuer guter Ueber
zieher in die Hände gefallen Der Täter reiſte mit ſeiner Beute
nach Leipzig um hier zu Gelde zu machen Als er den Ueber
zieher in einem Geſchäft verkaufen wollte fiel es dem Jnhaber
auf daß das Kleidungsſtück dem Manne der dafür nur 15 Mk
verlangte viel zu weit war Er ſchickte ihn unter einem Vor
wand unter Zurückbehaltung des Ueberziehers auf kurze Zeit fort
und benachrichtigte inzwiſchen die Polizei die ſofort erkannte
daß der Ueberzieher aus dem ihr bekannten Wurzener Einbruch
ſtammte Als wenige Minuten ſpäter der Kuhmelker ſein Geld
abholen wollte wurde er verhaftet Er geſtand nun auch offen
ſeine Tat ein

Erfurt 9 Jan Wildſchweins Flucht und Ende
Das am Freitag nachmittag nach Erfurt geratene Wildſchwein
hat die Flucht aus ſeinem weiten thüringiſchen Waldrevier in
die Straßen der Großſtadt hart büßen müſſen es iſt noch Freitag
abend auf Anordnung der Forſtbehörde erſchoſſen worden weil die
Gefahr beſtand daß es von neuem ausbrach und Schaden an
richtete Wildſchweine werden in Thüringen nun ſchon ſeit Jahren
nur noch in wenigen Jagdgebieten gehalten wo ſie durch Ein
zäunungen gegen freies Herumſchweifen geſichert ſind Der aus
gebrochene Eber dürfte ſeine Freiheit entweder durch gewaltſames
Ausbrechen oder infolge einer durch Baumſturz herbeigerufenen
Zerſtörung der Einzäunung eines ſolchen Saugartens bekommen
haben Hier und da werden auch auf Förſtereien und Ober
förſtereien wohl ein oder einige Wildſchweine in ſicherem Ge
wahrſam aus Liebhaberei aufgezogen doch ſind dieſe Fälle ge
rade in Thüringen ſehr vereinzelt jetzt vielleicht gar nicht mehr
vorhanden An eine Ermittelung des urſprünglichen Beſitzers iſt
wohl kaum zu denken ſo daß dem Eigentümer des Grundſtückes
Arnſtädter Straße 28 auch der leckere Wildſchweinbraten ver
bleiben wird

Magdeburg 10 Januar Nach den neuen Hoch
waſſermeldungen ſind folgende SHochwaſſerſtände zu er
warten Torgau 4,15 Meter am 11 Januar nachmittags Witten
berg 4,20 Meter am 12 Januar nachmittags Roßlau 4,10 Meter
am 13 Januar mittags Aken 4,40 Meter am 13 Januar mittags
Barby 4,30 Meter am 13 Januar mittags Magdeburg 3,60 Meter
vom 13 zum 14 Januar nachts Wittenberg 4,20 Meter am
16 Januar nachmittags

Torgau 9 Jan Unter den Schnellzug Auf der
Bahnſtrecke TorgauKlitzſchen wurde der Bahnarbeiter Hartwig
aus Torgau vom Schnellzuge erfaßt und überfahren Der Tod
trat auf der Stelle ein Hartwig ging die Strede ab und iſt einem
ihm entgegenkommenden Zuge ausgewichen Jn dem Augenblick
iſt er von dem von hinten kommenden Schnellzuge erfaßt worden
deſſen Herannahen er infolge des herrſchenden Sturmes nicht
gehört hatte Hartwig hinterläßt eine Witwe und 4 Kinder

Schalkau 9 Jan Preißelbeerenernte im Winter
Die warme Witterung der letzten Wochen brachte in der Natur
Erſcheinungen hervor die man als ungewöhnlich bezeichnen muß
So fand eine Frau aus Katzberg dieſer Tage auf dem Wege von
Görsdorf nach Rottenbach auf einer Anhöhe im Walde einen Liter
rote Preißelbeeren die ganz friſch und hart waren Da die im
Herbſte ſtehengebliebenen Preißelbeeren bekanntlich nach kurzer
Zeit weich werden ſo handelt es ſich bei den gefundenen Beeren
zweifelsohne um ſolche die erſt jetzt reif geworden ſind auch die
Haſelnußkätzchen wurden durch die Wärme in die Höhe getrieben

Brotterode 10 Jan Eine begehrte Stelle Um
die wegen Ablebens des bisherigen Jnhabers ausgeſchriebene
Bürgermeiſterſtelle ſind bis jetzt über 100 Bewerbungen einge
gangen

Sport Nachrichken
An erſtklaſſigen Spielen kamen am Sonntag in Leipzig zwei

zum Austrag V f B Wacker 0 Verbandsſpiel Olympia
gegen Viktoria 03 1 Geſellſchaftsſpiel Jm erſten Spiel
das gut beſucht war wurden recht hübſche Leiſtungen gezeigt
wennſchon V f B zuzeiten etwas mehr vom Spiele hatte Die
Spiele nahmen folgenden Verlauf Auf dem Sportplatz trafen
ſich im Wiederholungsſpiel V f B und Wacker Jn der erſten
Halbzeit lenkt nicht lange nach Beginn Wackers rechter Läufer
einen Ball ins eigene Tor das in der Folge das einzige des
Tages bleiben ſollte Jn Lindenthal hatte Olympia
die Viktoria zu Gaſte Zunächſt das Spiel vollſtändig
offen Nach etwa 15 Minuten tritt Viktoria das erſte Tor das
Olympia 10 Minuten ſpäter ausgleicht Jn der zweiten Spiel
hälfte hat Olympia den Wind im Rücken und ſpielt deshalb
etwas überlegen Drei weitere Tore ſind der Erfolg davon ein
Selbſttor der Viktoria

Die Tabelle der erſtklaſſigen Mannſchaften Leipzigs hat ſich
durch den Sieg der Bewegungsſpieler am Sonntag etwas ver
ſchoben Dieſe rückte auf den 2 Platz und überholte Fortuna
Wacker ſteht mit Ballſpielklub gleich hat aber ein weiteres Tor
verhältnis

Fußball im Reiche Halle Auswahlſpiel zum Städtekampf
Halle Leipzig AMannſchaft B Mannſchaft 1 Magde
durg Spielvereinigung Preußen 4 2 Weitſtoß Komet 4 1
Nürnberg 1 Fußballklub Nürnberg Ansbach 16 0 Spiel
vereinigung Fürth Pfeil 5 1 Turnverein 1860 Fürth Männer
Turnverein Fürth 0 Sportfreunde Nürnberg Spielvereini

Kunſt und Wiſſenſchaft
Selbſtmord des früheren h e Dresdner Albert Theaters

trer
Dresden 8 Jan Der Rechtsanwalt Dr Vetter der

frühere kaufmänniſche Direktor des Dresdner Albert Theaters hat

Die neue Oper von drei Toke Augan deren Libre
reis von 40 50 Mark für das Paar Ferkel Hans Heinz Ewers ve aßt hat wird Mitte Februar im

ernhaus die Uraufführung haben

Letzte Depeſchen
Engliſcher Kabinettsrat

WTB London 10 Januar Ein langer Kabinettsrat
hat heute vor der Sitzung des Parlaments ſtattgefunden
Henderſon war anweſend Das bedeutet daß ein Rücktrit
noch unentſchieden iſt

Her Aufſtand der Albaner
e B Budapeſt Athener Blätter melden aus Korfu

n Albanien dauern die Kämpfe den aufſtändiſchen
Stämmen und dem regulären ſerbiſchen und italieniſchen
Militär mit großen Verluſten für die Serben und Jtaliener
an Die Albanier haben beſondere Gebirgsgeſchütze Jn der
letzten Woche wurden 15600 Verwundete nach Jtalien trans
portiert

Dresdener königlichen

Deutſchöſtereichiſcher Amrechnungskurs

WTB Wien 10 Januar Der Umrechnungskurs nach
dem Deutſchen Reich wurde bis auf weiteres mit 100 Mark zu
146 Kronen feſtgeſetzt

Um die flämiſche Univerſität
WTB Haag 10 Januar Die Vlaamſche Stem be

grüßt die Ankündigung daß die Univerſität Gent noch in
dieſem Jahre flämiſch werden ſolle r habe die Freude
einen gewiſſen bitteren Beigeſchmack Das Blatt ſagt die
belgiſche Regierung habe trotz aller Beſchwerden Forde
rungen und Warnüngen die ſchöne Gelegenheit weggegeben
ſelbſt eine alte Schuld wieder gutzumachen Das Blatt
fordert daß unmittelbar nach Befreiung des belgiſchen Ge
bietes die geiſtige Befreiung der Flamen nicht durch eine
fremde ſondern durch eine belgiſche Regierung vollendet
werde Flandern fordere nicht allein eine eigene Univer
ſität ſondern eine vollſtändige Selbſtregierung Der Artikel
fährt fort Unſere Haltung in dieſer Frage iſt ſtark loyal
Wir forderten von der zuſtändigen belgiſchen Regierung
dutzendmale eine flämiſche Univerſität aber an die Beſatz
macht richteten wir niemals dieſen Wunſch Wenn unſer
feurigſter Wunſch nun unerwartet in Erfüllung geht ſo
können wir niemandem dafür danken Das iſt kein Geſchenk
das man annimmt oder ablehnt das iſt ein Recht das uns
zukommt Die einzige ſtaatliche Univerſität in Flandern
puk flämiſch ſein Wir haben ſie und wir werden ſie feſt

ten

Die Affäre Higgins
W B Stuttgart 10 Januar Jm Anſchluß an den in

der vorigen Woche in der Kölniſchen Zeitung veröffent
lichten Artikel der Angriffe der Newyorker Staatszeitung
gegen den Konſul der Vereinigten Staaten in Stuttgart
Edward Higgins wegen angeblicher gegen die Neutralität
verſtoßender deutſchfeindlicher Aeußerungen wiedergab ſind
wir zur Erklärung ermächtigt daß die Angelegenheit zurzeit
in amtliche Behandlung genommen iſt

Exploſion in einer amerikaniſchen Pulverfabrik
WTB Newyork 10 Januar Das Reuterſchs

Bureau meldet aus Philadelphia daß eine furchtbare Ex
ploſion in der Pulverfabrik Dupont in Carmys Point ſtatt
fand Sechs Arbeiter wurden getötet ſieben verletzt Die
Fabrik beſchäftigt bei der Herſtellung von rauchloſem Pulver
und Pikrinſäure Tag und Nacht 15 000 Arbeiter Die Ur
ſache der Exploſion iſt nicht feſtzuſtellen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 10 Januar Die den zahlreichen militäriſchen
Fehlſchlägen ſich anſchließende ſchwere moraliſche Niederlage
unſerer Feinde auf Gallipoli ſowie die Vernichtung eines eng
liſchen Linienſchiffes bildeten die Duplizität der Ereigniſſe die im
heutigen freien Börſenverkehr lebhafte Genugtuung her
vorrief Bei zeitweiſe lebhafterem Geſchäft zogen die Kurſe auf
mehreren Spekulationsgebieten im Verlauf merklich an
Deutſche Anleihen wenig verändert Japaner und ruſſiſche
Rente feſter Günſtige Stimmung zeigten ſchwere Montanwerte
Bismarckhütte wurden lebhafter gefragt und höher bezahlt
Phönix und Bochumer feſt Oberbedarf etwas höher Größeres
Intereſſe beſtand für Rüſtungswerte von denen Rheinmetall
Daimler und Horch Motoren merklich ſtiegen Auch Benz Adler
HK Oppenheimer und Ludwig Loewe feſter Hirſch Kupfer an
ſehnlich höher Schiffahrtsaktien ruhig aber etwas gebeſſert
Elektrizitätsaktien feſt Bergmann ſtärker bevorzugt auch Siemens
höher und A E G feſt Von ſonſtigen Werten zogen Der
Gußſtahlkugel und Deutſche Maſchinenfabrikaktien an Deutſche
Erdölaktien im Verlauf feſter Canada und BaltimoreAktien
höher bezahlt Ausländiſche Deviſen ruhig und weiter
ſchwach wie Holland re und Cable Transfers Wien und
Rubel leicht nachgebend rivatdiskont 426 Prozent und
darunter Täg liches Geld 4 Prozent und darunter

Getreide
Berlin 10 Januar Der Produktenmarkt begann die

neue Woche mit unverändert ſtillem Geſchäft bei kaum veränderten
Preiſen Während in Futter und unſortierten Kartoffeln das
Angebot nur klein blieb waren Pferdemöhren reichlich am Markte
Einige Nachfrage zeigte ſich für Sämereien Wetter Trübe

Anhaltiſche Kohlenwerke Akt Geſ in Halle a S Der Ab
ſchluß des Unternehmens für das Ende Dezember abgelaufene

e 1915 iſt noch nicht zuſammengeſtellt und infolge
deſſen auch noch nicht genau zu überblicken Soweit eine Ueber
ſicht jedoch möglich iſt läßt ſich wohl ſagen daß die Dividende
gegen die vorjährige i V 8 Proz auf die Stammaktien und
6 Proz auf die Vorzugsaktien ausgeſchüttet nicht weſentlich ab
weichen wird Der günſtige Geſchäftsgang wird durch Wagen
und Arbeitermangel beeinträchtigt Für 1913 wurden 10 Proz
auf die Stamm und 6 Proz auf die Vorzugscektien verteilt

Waſſerſtände
4 bedeutet ber unter Rulſ

Elbe 11 Januar

wo mm 2Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albertich am Sonnabendmittag im Dresdner Oberlandesgerichte er

oſſen Es iſt anzunehmen daß Dr Vetter den Selbſtmord
lin einem Zuſtande geiſtiger Zerrüttung begangen hat

Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlivor in Halle a s Samteig
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